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Wissenschaftliche Mitarbeiterin: Maren Baumann (baumanna@uni-trier.de) 

Sprechstunde:  
 Prof. Schneider mittwochs 15-16 Uhr (Anmeldung über StudIP) 
 Maren Baumann Nach Vereinbarung 
 

90304245 Brennpunkte des Christentums: Wallfahrten im Erzbistum 
und Bistum Trier 

Schneider/Baumann 

MT 15AB u. 
23 ABC 
B.Ed. 7C/1 
(WP statt 7C/2) 

Seminar, 2 SWS 

Leistungspunkte: 5,0 in MT; 4,0 in B.Ed. 

 

 

Blocktermine: Mo, 15.04.2024, 16-18 Uhr, E 44 
Mo, 22.04.2024, 16-18 Uhr, E 44 
Fr, 24.05.2024, 14-17 Uhr 
Sa, 25.05.2024, 9-17 Uhr 
Fr, 28.06.2024, 14-17 Uhr 
Sa, 29.06.2024, 9-17 Uhr 

I. Pilgerreisen und Wallfahrten sind bis heute aktuell. Nicht nur religiöse Gründe veranlassen 
Menschen heute dazu. Diese Form des Unterwegsseins zu besonderen Orten reicht bis in die 
Spätantike zurück. Im alten Erzbistum und heutigen Bistum Trier finden sich eine Vielzahl 
solcher Orte, zu denen Menschen in der Vergangenheit und nicht selten auch noch heute 
unterwegs sind. Das Seminar wird die Geschichte dieser Praxis in den Blick nehmen und als 
„Reiseseminar“ werden etliche dieser Orte besucht und erkundet. Deshalb findet das 
Seminar nach zwei einführenden Sitzungen als Blockseminar statt: Fr. 24.5./ Sa. 25.5. und 
Fr. 28.6./ Sa. 29.6. Das Seminar wird zudem in Kooperation mit der Theologischen Fakultät 
der Vinzenz-Pallotti-Universität Vallendar durchgeführt. 

II.  BRANTHOMME, Henry/CHÉLINI, Jean (Hg.), Auf den Wegen Gottes. Die Geschichte 
der christlichen Pilgerfahrten, Paderborn 2002. 

 OHLER, Norbert, Pilgerstab und Jakobsmuschel. Wallfahren in Mittelalter und Neuzeit, 
Düsseldorf 2000. 

 FRANK, Thomas [u.a.] (Hg.), Wege zum Heil. Pilger und heilige Orte an Mosel und 
Rhein (Geschichtliche Landeskunde, Bd. 67), Stuttgart 2009. 

 BISCHÖFLICHES GENERALVIKARIAT TRIER, In Gottes Namen unterwegs. Wallfahrten im 
Bistum Trier, Trier 1987. 

 SCHNEIDER, Bernhard / PERSCH, Martin (Hg.), Geschichte des Bistums Trier, Bd. 3-5, 
Trier 2000-2010. 



III. Prüfungsrelevante Studienleistung; Seminarschein aufgrund eines Referates und einer 
schriftlichen Ausarbeitung. 

90304421 Christliche Armen- und Krankenfürsorge im historischen 
Wandel 

Schneider 

MT 9B 
MA/ThE 
3(b) 
 

Vorlesung, 2 SWS 
Leistungspunkte: 2,5 

Raum: E 139 
Zeit: Mi 16-18 
Beginn: 17.04.2024 

 

I. „Berufen zur Caritas“ heißt eine Erklärung der deutschen Bischöfe vom Jahr 2009. Sie 
macht deutlich: Die Zuwendung zu Menschen in Not und Krankheit gehört zu den 
Grundvollzügen christlicher Existenz als Einzelner, als Gemeinde und als Gesamtkirche. 
Diese Zuwendung ist ein Grundthema der Hl. Schrift und davon ausgehend wurde sie 
immer wieder Gegenstand theologischer Reflexion. Die Wahrnehmung von Armen und 
Armut, die Praxis der Armen- und Krankenfürsorge wie die Reflexion darüber waren dabei 
im Verlauf der vergangenen 2000 Jahre regelmäßig markanten Wandlungsprozessen 
unterworfen. Die Vorlesung geht diesen Grundlegungen und Wandlungsprozessen in Form 
eines historischen Längsschnittes nach. 

1. Grundlegung in Bibel und frühem Christentum 
2. Armut und Armenfürsorge in der frühmittelalterlichen Welt 
3. Gelobte Armut und verfluchte Bettler: Christen und die Armen in Hoch- und 

Spätmittelalter 
4. Arme und Armenfürsorge in Reformation und konfessionellem Zeitalter 
5. Erziehung und Zwangsbeglückung: Arme im Horizont der Aufklärung 
6. Vom Untergang der alten zur Etablierung einer neuen Caritas: Arme und 

Armenfürsorge im 19. Jahrhundert 
7. Im Zeichen von Organisation und Professionalisierung: Christliche soziale Arbeit im 

20. Jahrhundert 
8. „Option für die Armen“ – Von der Barmherzigkeit zur weltweiten Solidarität 

II.  Gatz, Erwin. (Hg.): Caritas und soziale Dienste. Freiburg 1996. 
 Haslinger, Herbert: Diakonie. Grundlagen für die soziale Arbeit der Kirche. 

Paderborn 2009. 
 Müller, Oliver: Vom Almosen zum Spendenmarkt. Freiburg 2005. 
 Schneider, Bernhard: Christliche Armenfürsorge. Von den Anfängen bis zum Ende 

des Mittelalters, Freiburg i. Br. 2017. 
 Stiegemann, Christoph (Hg.): Caritas. Nächstenliebe von den frühen Christen bis zur 

Gegenwart. Petersberg 2015. 

IV. Modulprüfung (180-min. Klausur) über 9A+B. 
Modulprüfung (120-min. Klausur) über 3(a)+(b) im MAThE 

  



90304309 Kirche und religiöses Leben im Raum des Bistums Trier 
von der Antike bis zur Gegenwart 

Schneider 

MT 2D 
 

Vorlesung, 2 SWS 
Leistungspunkte: 2,5 
 
 

Ort: E 139 
Zeit: Mi 14-16 
Beginn: 24.04.2024 
Erstes Treffen: 14 Uhr s.t. 
im Museum am Dom, Trier 

 
II.  Geschichte des Bistums Trier, hrsg. von Winfried Weber und Hans Casel, Straßburg 

       2003. 
 Geschichte des Bistums Trier, hrsg. von Martin Persch und Bernhard Schneider, Bde. 

1; 3, 4; 5, Trier 2000-2010. 

III. Teilnahmebescheinigung für die Zuerkennung der 2,5 Leistungspunkte. 


